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Bewehrte Betondecken mit Strahlungsheizung, System Gebrüder Sulzer, Winterthur
Von Prof. Dr. Ing. h. c. M. ROS?, Direktionspräsident der Eidg. Materialprüfungs- u. Versuchsanstalt für Industrie, Bauwesen und Gewerbe, Zürich

Schluss von Seite 165 höher. Wie bei dem statischen, so konnte auch bei den dynami-
13. Heizungen der Versuchsbalken zwischen +18° und

+ 80 ° C 100 mal wiederholt, somit für den beträchtlichen und in
der Praxis normalerweise nicht auftretenden Temperaturunterschied

von 62 °33, waren ohne Einfluss auf die Verbundwirkung
und damit ohne nachteilige Folgen für die Ermüdungsfestigkeit.
Geheizte und nicht geheizte Balken besitzen die gleiche
Tragfähigkeit auf Ermüdung (Abb. 9). Die Zusatzarmierung hebt
proportional dem Armierungszuwachs die Ermüdungs-Bruch¬

last. Für den Ermüdungs-
Betw: Ursprungsfeshyiceif^Ou bruch ist die Ermüdungs¬

festigkeit der Sonder-
Heizrohre massgebend,
die bei diesen Versuchen
mit au ^ 21 kg/mm2
tiefer liegt als diejenige
der zusätzlichen Rundeisen,

die au ^ 28 kg/mm2
beträgt. Demzufolge ist
auch digiErmüdungstrag-
fähigkeit der Balken, nur
mit Rundeisen bewehrt,
bei gleichem Prozentsatz
der Armierung, im
Verhältnis der Ermüdungs-
festigkeiten der Stähle
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Abb. 10. Rechnerisches Bruchmoment
bei Erschöpfung durch Ermüdung von
auf wiederholte Biegung beanspruchten
bewehrten Balken
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sehen Biegeversuchen kein Gleiten der Heizrohre im Beton
festgestellt werden.

14. Für die Nachrechnung der Tragfähigkeit auf Ermüdung
nach der EMPA-Formel (Abb. 10) sind einzusetzen:

Ursprungsfestigkeit des Betons : j,<j„ e^ 0,55 pßj
pßü statische Prismendruckfestigkeit des Betons
Ermüdungsfestigkeit der Sonder-Heizrohre ou ^ 23 kg/mm2.
15. Durch sich wiederholenden Belastungswechsel

(Beanspruchung auf Ermüdung) wird, im Vergleich zur statischen
Beanspruchung, die Anzahl der Risse vermehrt, die Rissbreite
vergrössert, die Durchbiegungen nehmen zu (Abb. 8 und 11).
Geheizte und ungeheizte Decken, ohne und mit Zusatzarmierung,
zeigen für den Bruchzustand keine nennenswerten Unterschiede
in bezug auf die Anzahl und Breite der Ermüdungsrisse (Abb. 8).

16. Wiederholte Heizung der Balken sowohl ohne als auch
mit Zusatzarmierung ist für die Dauerstand-Festigkeit, entsprechend

einer rechnerischen Zugspannung der Armierung von
tse z cu 20 kg/mm2 (oberste Stufe der Dauerlast) ohne nachteilige
Folgen. Die Zunahme der lotrechten Durchbiegungen unter
ae x cu 20 kg/mm2 erreichte im Mittel *~ 9 "/.. Die Durchbiegungen
gelangen nach 1 bis 2 Tagen zum völligen Stillstand (Abb. 12). Die
Erschöpfung von der Stand-Biegefestigkeit mit ae z ç^ 20 kg/mm2
ausgesetzten Balken erfolgte durch statischen Bruch, entsprechend

einer rechnerischen Eisen-Zug-Spannung von ae ^ 34 kg
pro mm2, somit etwas über der Streckgrenze (<rs cu 30 kg/mm2)

(Abb. 8). Die Rissbildung ist bei Dauerbelastung für gleiche
Laststufe weniger stark ausgeprägt (Anzahl geringer, Breite

Dauerbehsfungsitersuctie kleiner) als bei den Ermüdungsversuchen (Abb. 8).
17. Die baulichen Erfahrungen2) an ausgeführten

Betondecken mit Strahlungsheizung sind durchweg sehr gut. Die
Statischer Bruch

3

2) Siehe Fussnote Seite 162.
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Abb. S. Ergebnisse von ErmÜdungs- und Dauerbelastungs-Versuchen
an Decken mit Strahlungsheizung, ohne und mit Zusatzarmierung, geheizt
und nicht geheizt. Durchbiegungen, Bruchspannungen, Rissbildungen

Abb. 9. ErmÜdungsversuche mit geheizten und ungeheizten
Balken. Typus B, Serien III und IV.
Belastungs-Durchbiegungs-Diagrammc mit Entlastungen
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